
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 1

Rubrik: Eulalia Pampertuuta's Politik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gwölf lumb'ge Sabre «od),
Sonn haben wir ouittirt
©in mädjtig fdjrccflirije«, ein wunberlidj'

oabrbunbert.
9îur ein§ nur wieber einê!
£5 eitler Wenfdjfieü Stolj,
2ßa8 heijjet beim 3obrI)unbert in bem

SBeltenfluge
Sadjet, greunbe, Ia d) et

Safjrhmtbert ober 3abr,
6in §aud), ein Atbcmjug
3m aöeltenbafein ift'ê unb wag bie

SKefultate
©in Sdjerbenbauf »ott gtfig,
giu 3;t)orheit§ 5tiefeIfelb,
guweilen bliljet brinn' toerloren acht

©efdjmetbe
8ad)et, greunbe, lad)et!

So war'S, fo wirb eS fein,
So laug bie SDlenfcftheit wühlt
Unb wimmelt bünfelüoH auf ihrem Meinen

ftlectdjen.
Safe nicbt bie Sangeweil',
9îid)t ©raun unS übermannt,
©ibt'S ein brobateS nur, ein ewig Urädjtig

»Uttel
Sadjet, greunbe, lachet!

Schlagt (Sud) am 3abreSenb'
9ticht troftloS Uor baS §aubt,
äöeil wenig nur gerietb, wa§ 3br mit 5Ptüh*

erfonnen
«Rennt nidjt baê Scbidfal blinb,
©rollt nidjt mit §errfd)ertroij,
9îid)t mit ber Völler bumm=wiHfäbrigetn

©ebulben

Sadjet, greunbe, I a d) e t

iRecft frifd) bie Arme auS

8u neuer tüdjt'ger Xfyat,
Senn Srägbeit ftrafet ftdj mit finft'rer, ober

Stauer.
(Sud) aber fdjafft ber ftleitj
Se§ Safeinë befteê ©ut,
2öaS einzig lobenSmertb, am SabreSenbe

bürft 3br
Sadjen, greunbe, la dj en

Schliefet b'rum bie Sbüre ju
SSor 5ßbilofobben beut',
5tüct= unb äSorfchauer föjredt burd) ein

entfeijlid) ©äbnen!
Sem aber brücft bie §anb,
Seit labet ein ju Sifd),
Ser für baê neue 3abr (Sudj bringt bie

ftrob ' Sebife :

Sadjet, greunbe, ladjet!
Eulalia gtambertuuta'S Sßolitif.

$a3 neue 3o6t ift ba. 3dj babe mid) eigentlidj gerounbert, bafi e8

überhaupt gefommen ift ganj obne gurebt not bem ^tiegêtârm, roetdjet
jefet fo gtofe ift, ba6 id) id) übertreibe nidjt non bem ßätm feine
Dlacht fdjlafen fann. Ütud) mit meinem 2lppetit geht eë fdjledjt, Unb roenn
fdjon einmal

3cämltd) geftem afe id) alë gtübftüd ein <Baar Sßiener 2Bürftd)en. 2)a=

nad) rootlte id) mir ein ßaoiarbtöbdjen leiften, aber foroeit fam id) nid)t,
benn roer trat tjetein 35et igen Sottot.

2Baë baben 6ie eben gegeffen ?" ftagte et.

Sin <Baat ÜBienet", fagte id) aufrichtig.

Unb bann motten ©ie ein SBröbdjeu mit tufftfebem ßaniat nacheffeirt"
tief er entfefct, rg(auben ©ie etroa, bafe 3Bien unb JHufsIanb fid) in 3ljiem
¦Dtagen nertragen roerben, roährenb fte ftd) an bet galijijdjen ©ren^e ju
©djanben ärgern unb jerren?"

3d) fat) baê ein unb oeräidjtete auf mein fiaoiarbtöödjen.
2tbet Hammelbraten, 2)otlotd)en", ftagte idj, ben batf id) bod) oljne

©djaben ju Wittag effen?"

3Bo benfen ©ie fjin?" fctjrie er, total aufgeregt, roenn ©ie §ammet=
braten effen, roetben aud) metjr Rammet Eonfumitt; bann müffen abet aud)
in ^Bulgarien mef)t Rammet jum Gyport geftof)ten roerben, baburd) roitb
fiobutgê getbinanb baê Sftegieten etjdjroert, na, unb "

3Rein", untetbtact) icb itjn, baê fann ictj nietjt fettig bringen, bem
jungen äRanne baê Siegteren ju erfahrneren, roo er fo fdjon mit feiner 9?afe
immer gencdt roirb unb roitftidj atlettjanb SBech tjat, unb jegt reist aud) feine
3Rutter ab, bie iljm bodj roenigftenë bie SBäfdje in Otbnung hielt unb bie

©trümpfe ftopfte nein, Softordjen, id) net^iebte auf ben Hammelbraten."

Die armen reichen Amerikaner.
Das Unglück ist gescheben, es ist nicht mehr gut zu machen ; die

ganze Nationalökonomie hat ein Loch bekommen, die gesammte Finanzlehre

ist ruinirt Kurzum, eines der grössten modernen Reiche, die
Vereinigten Staaten von Nordamerika, hat horribile dictu Kein
Defizit, sondern einen Ueberschuss in der Staatskasse.

Allgemein fragt man nun : Wie werden die Amerikaner diesen schweren
Schlag pariren, welche Mittel werden sie anwenden, um die Ausbreitung
der Ueberschuss - Epidemie zu verhüten Uns fallt gerade kein anderes
Mittel ein, als das Geld auf die Strasse zu werfen. Vielleicht wäre es
das Beste.

Wie man uns versichert, sollen einige europäische Finanzminister die
Hände über dem Kopf zusammengeschlagen und ausgerufen haben : »Gott
sei Dank, dass bei uns solche Unordnung nicht vorkommt !«

SiUlbe @d)offe.
3iet)' baë ©djroert, bengjeinb jufajtagen, Stber laffe feinen Sßater,

©traf ifm, roie baê Unoernünft'ge ©eine 2Jîutter auê bem ©piele!
©chitt, uetftudj' fein ganjeê ©afein, 2afj ibn it>r e ©ebutb nicbt büfjen,
S)aê nergang'ne, rote baë fünft'ge SRiebetttädjttg, roie fo Sßiele j. w.

Jfurae »etradjtungeu über baê ßiSfelb.
®afj bie Sktftaattidjungetenbenj fid) nod) n'd)t auf bie Giêfelber gerootfen

bat, nimmt mid) aufierorbcntlicb. SBunber. 3cbeê 3Qbr bei ßiöffnung ber
Giêbatjnen mufj bodtj iUQeê, roaê ftctj auf bem Saufenben ettjätt", übet ben

uugetjeuten fojialen SBertEj biefeê ©porté SBettndjtungen anftetlen.
gür gamilienoätet btutarmet ïôdjter ift bodj baê ©iêfelb ein ©aat

feib, bei ridjtiger Kultur fetjr jtuajtttagenb, beim eë etfpatt bie foftbarere
©ommetftifcfje. gür bie Sachter fetber roitb eê jum ©djt actjtf elb, ba fie
mit if)rer ©rajie bie angeborene Hattnäcfigfeit etjefetjeuet Qünglinge ju
befämpfen tjaben. 3Beit efjer alê bie Umroanbtung in ein ©iegeëfelb
erleben fîe aber, bafe baê grübjabr über Seidjenfetber ifjter H°ffnungen
bintfjaut. Haben fie eë aud) ben ©proben jum SJÎiefelfelb mandjeu
Sdjroeifettopfenê gemadjt, fo fdjnappen biefe bod) geroöbnlidj ab, roenn fte

non ba auf baë Heifefetb beë Sprechen ©ie mit meinet SDhttter" getodt
roetben follen. (Sin fiummetfetb ift eë aud) füt Herren, bie an ben
fteiferen Knochen erleben müffen, bafe fein Sfßafdjroaffer mit biefem 5!amen
ib)nen mehr aufhilft. 3îur füt bie ©djulbuben ift unb bleibt eê baê fdjönfte
3agbfelb, roofür mit einigen SBeulen baê patent getost roerben fann unb
bie Sluêbeute fidjet ift, nämlicf) bas gtünblicfje Uebetftügeln ber Setter.

SBürbe ber ©taat Ütntage unb Söetrieb bet Siêfelbet rationell beforgen
unb ftch in geeignete Unterbanblungen übet ©aifonbauer mit bem Höd)ft=
fommanbitenben" fe^cn, fo bürfte er rutjig auf anbere ÜJtonopole nerjidjten.

Prosit novus annus, care frater Ladislaus
Prima dicte mihi, summa dicende camela!
Ladislaus atavis Jesuitis édite frater
Primum catholicis cantonibus opto salutem.
Funiculariter Heinricus fahreat super Uto
Züricus, faciatque sibi magnas dividendas.
Actise portent minimaliter octo procentos.
Fac templum majus, Mutz 1 vectigalia parva.
Ne quid Argovius »Muri« stipitzere teiltet!
Tumque lavet sapone suum Lenzburgia Mohrum
Et »Systema« velit Soloduris reddere nummos.
Exercitia ssepe fiant, sed non salamandri,
Lucernse jussit parochi per ludimagistros I

Basse Basiliae tantseque »leckerli« tractent.
Schaffhusiae crescat, quam dicunt nomine »bölla«.
Perdant Seduni strumam, sed non pietatem.
Restituât Genevam Calvinus Lausoniumque.
Opto Friburg strümphos violettos atque culottas.
Urinatores sudatoresque saluto.
Inferus et superus Silvanus vivat uterque
Grisones caveant, nolunto fuxere Rampam.
Tessini jubilent, quia »carnifex« inde recessit.
Gallöricus maneat eloquax wurstique peritus.
Mustibibax gangpiscisedax Mostindia crescat
Atque salutandus mihi sit Fridolinus odorus ;
Scabziger ex herbis, ex marmore fit monumentum
Abbencellenses hexae mittantur ad Orcum
Cras novus annus erit Schneggas faciat Lisabêtha,
Non cerevisise, sed schneggas cappucinorum

Cum quibus restabo tuus
fidelis Stanispediculus.

Zwölf lumv'ge Jahre noch.
Dann haben wir quittirt
Ein mächtig schreckliches, ein wunderlich'

Jahrhundert.
Nur eins nur wieder eins!
O eitler Menschheit Stolz,
Was heißet denn Jahrhundert in dem

Weltenfluge
Lachet, Freunde, lachet

Jahrhundert oder Jahr,
Ein Hauch, ein Athemzug
Im Weltendasein ist's und was die

Resultate
Ein Scherbenhauf' voll Müll,
Ein Thorheits- Rieselfeld.
Zuweilen blitzet drinn' verloren ächt

Geschmeide

Lachet, Freunde, lachet!

So war's, so wird es sein.
So lang die Menschheit wühlt
Und wimmelt dünkelvoll auf ihrem kleinen

Fleckchen.

Daß nicht die Langeweil',
Nicht Graun uns übermannt.
Gibt's ein probates nur, ein ewig Prächtig

Mittel
Lachet, Freunde, lachet!

Schlagt Euch am Jahresend'
Nicht trostlos vor das Haupt,
Weil wenig nur gerieth, was Ihr mit Müh'

ersonnen
Nennt nicht das Schicksal blind,
Grollt nicht mit Herrschertrotz,
Nicht mit der Völker dumm-willfährigem

Gedulden

Lachet, Freunde, lachet!

Reckt frisch die Arme aus
Zn neuer tücht'ger That,
Denn Trägheit strafet sich mit finst'rer, öder

Trauer.
Euch aber schafft der Fleiß
Des Daseins bestes Gut,
Was einzig lobenswerth, am Jahresende

dürft Ihr
Lachen, Freunde, lachen

Schließt d'rum die Thüre zu
Vor Philosophen heut'.
Rück- und Vorschauer schreckt durch ein

entsetzlich Gähnen!
Dem aber drückt die Hand,
Den ladet ein zn Tisch,
Ter für das neue Jahr Euch bringt die

Froh - Devise :

Lachet, Freunde, lachet!
Eulalia Pamvertuuta's Politik.

Tas neue Jahr ist da. Ich habe mich eigentlich gewundert, daß es

überhaupt gekommen ist ganz ohne Furcht vor dem Kriegslärm, welcher
jetzt so groß ist, dab ich ich übertreibe nicht von dem Lärm keine
Nacht schlafen kann. Auch mit meinem Appetit geht es schlecht. Und wenn
schon einmal

Nämlich gestern aß ich als Frühstück ein Paar Wiener Würstchen.
Danach wollte ich mir ein Kaviarbrodchen leisten, aber soweit kam ich nicht,
denn wer trat herein Der Herr Doktor.

Was haben Sie eben gegessen ?" sragte er.

Ein Paar Wiener", sagte ich ausrichtig.

Und dann wollen Sie ein Brödchen mit russischem Kaviar nachesjenî
rief er entsetzt, »glauben Sie etwa, daß Wien und Rußland sich in Ihrem
Magen vertragen werden, während sie sich an der galizijchen Grenze zu
Schanden ärgern und zerre»?"

Ich sah das ein und verzichtete auf mein Kaviarbrodchen.

Aber Hammelbraten, Doklorchen", fragte ich, den darf ich doch ohne
Schaden zu Mittag essen?"

Wo denken Sie hin?" schrie er, total ausgeregt, wenn Sie Hammelbraten

essen, werden auch mehr Hammel konsumirt; dann müssen aber auch
in Bulgarien mehr Hammel zum Export gestohlen werden, dadurch wird
Koburgs Ferdinand das Regieren erschwert, na, und "Nein", unterbrach ich ihn, das kann ich nicht sertig bringen, dem
junge» Manne das Regieren zu erschweren, wo er so schon mit seiner Nase
immer geneckt wird und wirklich allerhand Pech hat, und jetzt reist auch seine
Mutter ab, die ihm doch wenigstens die Wäsche in Ordnung hielt und die

Strümpse stopfte nein, Doklorchen, ich verzichte auf den Hammelbraten."

vi« »rm8ll r«ivk«ll ^merikÄllvr.
Das Unglück ist geseksksn, es ist nickt mskr gut ?u maeksn à

ganse Xationalökonomie Kar ein I^ock bekommen, à gesamrnts Linaus-
lekre ist ruiuirt Lur?uro, eines cler grössten moclernen Reicks, clis
Vereinigten Staaten von Nordamerika, bat korribils clietu kein
vsüöit, sondern einen Ilebsrsckuss in cler Staatskasse.

Allgemein trägt man nnn : V^is werden die Amerikaner diesen sedieren
Seklag pariren, veleke Nittel vsrdsn sis anvenden, um dis Ausbreitungà IIsber«ekuss - Epidemie su verbäten? Uns tallt gsrads kein anderes
Nittel ein, als à Leid auk «lis Strasse 211 vsrksn. VisIIeickt vàrs es
das Lests.

^Vie man uns versickert, sollen einige enropäiscks ?inan2minister àis
Rands über dem Lopk üusammsngeseklagen und ausgerufen kabsn : »6ott
sei Dank, dass bei uns solcbs Duordonng nickt vorkommt !«

Wilde Schosse.
Zieh' das Schwert, den Feind zu schlagen, Aber lasse seinen Vater,
Straf' ihn, wie das Unvernünst'ge Seine Mutter aus dem Spiele!
Schilt, verfluch' sein ganzes Dasein, Laß ihn ihre Schuld nicht büßen,
Das vergang'ne, wie das künft'ge Niederträchtig, wie so Viele 1, w.

Kurze Betrachtungen über das Eisfeld.
Daß die Verstaatlichung-tendenz sich noch nicht aus die Eisfelder geworfen

hat, nimmt mich außerordentlich Wunder. Jedes Jahr bei Eröffnung der
Eisbahnen muß doch Alles, was sich auf dem Laufenden erhält", über de»
ungeheuren sozialen Werth dieses Sports Betrachtungen anstellen.

Für Familienväter blutarmer Töchter ist doch das Eisseld ein Saat-
seld, bei richtiger Kultur sehr sruchttragcnd, denn es erspart die kostbarere
Sommerfrische. Für die Töchter selber wird es zum Schlachtfeld, da sie

mit ihrer Grazie die angeborene Hartnäckigkeit ehescheuer Jünglinge zu
bekämpfen haben. Weit eher als die Umwandlung in ein Siegesfeld
erleben sie aber, daß das Frühjahr über Leichenselder ihrer Hoffnungen
hinthaut. Haben sie es auch den Spröden zum Rieselfeld manchen
Schweißtropfens gemacht, so schnappen diese doch gewöhnlich ab, wenn sie

von da aus das Heiß seid des Sprechen Sie mit meiner Mutter" gelockt
werden sollen. Ein Kummerfeld ist es auch für Herren, die an den
steiferen Knochen erlebe» müssen, daß kein Waschwasser mit diesem Namen
ihnen mehr aufHilst. Nur für die Schulbuben ist und bleibt es das schönste

Jagdfeld, wosür mit einigen Beulen das Patent gelöst werden kann und
die Ausbeute sicher ist, nämlich das gründliche Ueberflügeln der Lehrer.

Würde der Staat Anlage und Betrieb der Eisselder rationell besorgen
und sich in geeignete Unterhandlungen über Saisondauer mit dem Höchst-
kommandirenden" setzen, so dürfte er ruhig auf andere Monopole verzichten.

k'i'osit N0VU8 snnus, care ti-stei- l.säislau8
krima dicte mibi, summa àenàs oamvla!
Ladislaus atavis ^ssuitis édite t'rater
?rimum eatkolicis cantonibus opto salutern.
?nnieularitsr llsinrieus takrsat supsr Mo
^üi'ieus, taeiatizus sibi magnas dividsndas.
àtiss portent mioimalitsr veto proesntos.
?ao templum majns, Nu.t.2 I vsctigalia par va.
Ns tjuià àgovius »Nuri» stipitsors tsntet
?umo.ue lavet sapons suiim I^on-iburgis, Nokrum
Lt. »Svätema- velit Soloduris rsddere nummos,
Lxereitia sssps Laut, seck non salamandri,
I^uosrnss ^jussa paroebi per luclirnagistros I

Lasse Lasilisz tantssgus »leoksrli« tractent.
ScksFkusisz erssoat, hus-m dieunt nomine »bölla«.
?ordant Ssduni strumam, ssà non pistatsm.
Restituât «Zsnsvam Oalvinus I^âus»niumo.us.
Opto Driburg strümpkos violettos ato^ue culottas.
Ilrinatorss sudatorssHUS saluto.
Interus st superus Silvanas vivat utercius
tZrisones eavsant, oolunto tuxsrs Rampam.
1°sssini jubilent, huis, »oarnit'sx« iode reesssit.
kallorieus mansat eloouax v?urstio.us peritus.
Nustibikax gaogpiseissdax Nostindia erssoat!
^.to.us salutandus miki sit Eridolious odorus;
Seabsigsr ex ksrbis, ex marmore Lt monumentum
^bbenesllenses ksxaz mittantur acl Oreum
Lras novus avons erit Soboeggas kaciat I^isabstka,
Non corevisiss, socl sckusggas cappuoinorum

Luw c^uibus rsstabo tuus
Ldslis Stanispsdieulus.
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